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Ja zum Umbau der Verwaltung  

Hauptausschuss segnet Kehls Konzept ab  
 
Vom 22.06.2007 

BAD SOBERNHEIM Für sein Konzept zum personellen Umb au der Ver-
waltung (die AZ berichtete mehrfach) hat Bürgermeis ter Rolf Kehl jetzt 
das Plazet des Hauptausschusses der VG eingeholt. A ußerdem be-
schloss das Gremium den Beitritt zum Naturpark Soon wald-Nahe.  

 
Von 

Frank Schmidt-Wyk 

Mehrheitlich sei der Hauptausschuss seinem Vorhaben zum Umbau der Ver-
waltung gefolgt, berichtete Kehl gestern auf Anfrage der AZ von der nichtöf-
fentlichen Sitzung am Mittwochabend. Das nun abgesegnete Konzept sieht 
vor, die gemeinsame Leitung von Bauabteilung und Werken zu trennen. Das 
Bauamt soll Herbert Wenz übernehmen, zu seiner Entlastung als geschäfts-
führender Beamter die Wirtschaftsförderung an Kehl abgeben und dessen 
bisherige Sekretärin zugeteilt bekommen. Die Kur- und Touristinformation 
(KTI) bekommt mit Rolf Schneberger einen neuen Leiter; außerdem soll Kehls 
frühere Sekretärin aus der Kreisverwaltung in sein Vorzimmer im Sobernhei-
mer Rathaus zurückkehren.  

Von diesem Maßnahmenpaket bedürfe lediglich die durch die Versetzung 
Schnebergers notwendig werdende Neubesetzung einer Stelle in der VG-
Verwaltung der Zustimmung des VG-Rates, alles andere liege in der Kompe-
tenz des Bürgermeisters, erklärt Kehl.  

Trotz des Widerspruchs aus den Reihen des Personalrates (siehe Kasten) 
bleibt Kehl bei seiner Interpretation, wonach dieser seine positive Einstellung 
gegenüber dem Konzept signalisiert habe. Bei einer spontanen Einberufung 
des Personalrates Anfang Juni habe er dort seine Pläne vorgestellt und der 
Personalrat daraufhin schriftlich Stellung genommen. Kehl räumt allerdings 
ein, dass der Personalrat sich gegen die externe Besetzung von verwaltungs-
internen Posten ausgesprochen habe und damit zumindest einen Punkt sei-
nes Konzeptes ablehnt: "Wir werden sehen, wie wir damit umgehen." Noch 
am Donnerstag sei mit dem Personalrat über jede einzelne Maßnahme ge-
sprochen worden, dessen Zustimmung nicht in allen Punkten erforderlich sei. 

Außerdem folgte der Hauptausschuss mehrheitlich der Empfehlung der Ver-
waltung, dem Naturpark Soonwald-Nahe beizutreten. "Die Verbandsgemein-
de Bad Sobernheim wäre damit als Gebietskörperschaft Mitglied, ihre Ent-
wicklung kann dann nicht mehr von anderen Mitgliedern beeinflusst werden, 
ohne dass wir ein Wörtchen mitreden", so Kehl.  

 


